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MTV Steckborn unterwegs
Die Turnfahrt 2025 führte die Männerturner diesmal nach Frutigen und auf die Engstligenalp

Früh am Morgen des 3. September ist die Stimmung in Steck-
born bereits erwartungsvoll. Auf den Bänkli bei der Postauto-
haltestelle versammeln sich die ersten Mitglieder des Män-
nerturnvereins, doch der angekündigte Bus fährt gar nicht. Statt-
dessen geht es mit dem Zug ab 7.32 Uhr via Eschenz nach Frau-
enfeld. Insgesamt sind es 18 Turner, nur einer fehlt: der hat sich 
trotz Anmeldung in die Ferien verabschiedet.

Für Sitzplätze sorgt René, der sich in den Tagen zuvor zum 
Experten für Reservationen entwickelt hat. Immer wieder flat-
tern die Bestätigungen kurzfristig auf sein Handy. In Frauenfeld 
gelingt der Einstieg trotz kleiner Verwirrung, Hauptsache, der 
Speisewagen ist in Reichweite. In Zürich wechseln die Turner 
ins reservierte Abteil in Wagen 3. Um 10.37 Uhr trifft die Grup-
pe in Spiez ein – Zeit für Gipfeli und Kaffee mit Blick auf den 
Thunersee.

Schon kurz nach elf Uhr geht es weiter nach Frutigen. Dort 
werden die Gäste freundlich empfangen von Heinz und Ger-
hard, zwei Führern des Interventions- und Erhaltungszentrums 
der BLS. Nach einem kräftigen Mittagessen, Hamme mit Gra-
tin, spendiert aus der Vereinskasse, folgen die spannenden Ein-
blicke in die Welt des Lötschberg-Basistunnels. Am Modell 
wird erklärt, dass ab 2027 die zweite Röhre fertiggestellt wer-
den soll, und nach 2035 in Betrieb gehen wird. Eindrucksvoll 
schildern die Fachleute auch die Organisation der Rettungs- 
und Erhaltungsarbeiten: Rund um die Uhr stehen neun Vierer-
teams bereit, ausgestattet mit zwei speziellen Rettungszügen. 
Die Kosten: stolze 22 Millionen Franken pro Jahr. Mit Dank 
und grossem Applaus verabschiedet sich der MTV von den bei-
den Führern.

Pünktlich am Nachmittag bringt ein Extrabus die Turner via 
Adelboden nach «Unter dem Birg», der Talstation zur Engstli-
genalp. Während die meisten die Seilbahn nehmen, wagen sich 
David und René zu Fuss an den Aufstieg und schaffen die 580 
Höhenmeter in etwas mehr als einer Stunde. Oben angekom-
men, unternimmt die Gruppe eine Wanderung zum «Grossen 

Lägerstein», einem imposanten Findling, der entweder von einer 
Felswand gestürzt oder Relikt der letzten Eiszeit sein könnte. 
Später sitzen die Bergsteiger schon beim Bier, als die Wanderer 
zurückkehren. Das Abendessen im Hotel überzeugt auf ganzer 
Linie, und dank der Spende von Albert Gräflein und David 
klingt der Abend bei Kaffee und Grappa heiter aus. Herzlichen 
Dank für die grosszügige Spende. Erst nach 23.00 Uhr wird es 
ruhig.

Wanderung durch die Choleren-Schlucht

Der Donnerstag beginnt mit einem reichhaltigen Frühstücks-
buffet. Um 8.45 Uhr startet die Gruppe zur Seilbahnstation. Von 
der Talstation fährt der Bus nach «Achseten Tregel», dem Aus-
gangspunkt zur Wanderung durch die Choleren-Schlucht. Stege 
und Treppen aus Stahl führen in die enge Schlucht des Tschent-
baches. Das Rauschen, Donnern und Glitzern des Wassers faszi-
niert alle. Ein kurzer, aber intensiver Tauchgang in die Urgewalt 
der Natur – so das gemeinsame Fazit.

Weiter geht es zum Pochtenkessel, wo sich der Engstligen-
bach tosend durch eine enge Felsspalte zwängt. Eine Brücke er-
möglicht den Blick in die Tiefe, bevor der Bus die Turner zurück 
nach Frutigen bringt. Dort trifft die zweite, weniger abenteuer-
lustige Wandergruppe fast zeitgleich ein. Zum Mittagessen geht 
es ins Restaurant Bemato: Für 23 Franken darf man sich am 
Buffet bedienen, inklusive alkoholfreier Getränke – ein Ange-
bot, das allen schmeckt.

Beim Warten auf den Bus überrascht uns ein kurzer Regen-
schauer, danach geht es weiter nach Bern. Ein Spaziergang zum 
Bundeshaus verkürzt die Wartezeit auf den nächsten Zug. Auf 
der letzten Etappe von Frauenfeld nach Eschenz begleitet die 
Gruppe ein kräftiges Gewitter. Um 18.23 Uhr ist Steckborn er-
reicht.

Mit dem Dank an die beiden Reiseleiter Rémy und René endet 
eine abwechslungsreiche, perfekt organisierte Turnfahrt 2025, 
die allen Beteiligten in lebhafter Erinnerung bleiben wird.

Gruppenfoto des MTV Steckborn auf der Engstligenalp, wo die Männerturner aus Steckborn einen gemütlichen Abend verbrachten und übernachtet haben.

Begrüssungsgottesdienst für die neuen Erstklässler 
Pfarrerin Bettina Kindschi gestaltete in der evangelischen Kirche Steckborn eine lebendige, kindgerechte Feier

In der evangelischen Kirche Steckborn wurden die neuen Re-
ligionsschülerinnen und -schüler in einem fröhlichen Familien-
gottesdienst willkommen geheissen. Zusammen mit den Kate-
chetinnen Sandra Flück und Marianne Fries hat Pfarrerin Betti-
na Kindschi eine lebendige, kindgerechte Feier zum Thema 

«Hände» gestaltet. Die Zweit- bis Viertklässler bereicherten die 
Feier mit Liedern, Gebeten und Bildern. 

Im Anschluss bestand die Möglichkeit, dem Organisten über 
die Schulter zu schauen oder sogar auf den Kirchturm zu stei-
gen.

Die Zweit- bis Viertklässler wirkten mit Liedern, Gebeten und Bildern an dem Begrüssungsgottesdienst für die neuen Religionsschülerinnen und -schüler mit.

Pastor Walti Bänninger  
feierlich eingesetzt

Neues Pastorenteam der Viva Kirchen Steckborn  
und Thurtal hat die Arbeit aufgenommen

Am vergangenen Sonntag, 7. September, war die Viva Kirche 
Thurtal in Felben-Wellhausen mit Männern und Frauen aller 
Generationen bis auf den letzten Platz gefüllt. Bereits beim Be-
treten des Gottesdienstsaales mit den festlich dekorierten Ti-
schen wurde klar: Heute wird ein Fest gefeiert!

Ueli Mischler gab in der Begrüssung seiner Freude Ausdruck, 
dass heute die Einsetzung von Pastor Walti Bänninger und die 
Gründung des gemeinsamen Pastorenteams der Viva Kirchen 
Thurtal und Steckborn gefeiert werden darf. In Zukunft werden 
diese zwei Viva Kirchen gemeinsam unter dem Motto «Ein Pas-
torenteam, zwei Kirchen und zwei Standorte» unterwegs sein. 
Mit vielen Entweder-oder-Fragen konnte der neue Pastor auf hu-
morvolle und kurzweilige Art kennengelernt werden. Ueli Mi-
schler überreichte Walti Bänninger eine Pinnwand mit Polaroid-
fotos der Kirchgänger, um sich die Namen besser einprägen zu 
können.

Eine vierköpfige Band aus den Viva Kirchen Thurtal und 
Steckborn umrahmte den Gottesdienst musikalisch und hat alle 
zum gemeinsamen Singen, Geniessen und Gott loben eingela-
den.

Botschaft verkünden und leben

Beat Ungricht, Regionalleiter Viva Kirchen Schweiz und Prä-
sident der schweizerischen, evangelischen Allianz fragte zu Be-
ginn seiner Predigt: «Was haben ein Post-Paket und ein Pastor 
gemeinsam?». Beat führte aus, dass sowohl Pakete und Pastoren 
Gesendete seien. Bevor Jesus Christus diese Welt verlassen hat 
und in den Himmel aufgefahren ist, sagte er zu seinen Schülern: 
Gehet hin und lehret alle Völker: Taufet sie auf den Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie 
halten alles, was ich euch befohlen habe. So sei eben das Pasto-
renteam, Walti Bänninger, Elias Vogel und Lukas Gerber ins 
Thurtal und nach Steckborn gesandt, um dort Gottes Botschaft 
zu verkünden und zu leben. Im Weiteren sagte Beat Ungricht, 
gelte diese Sendung nicht nur den Pastoren, sondern allen Chris-
ten. Wir sind Gottes Botschafter und sind eingeladen, die Perso-
nen in unseren Kirchen und Dörfern zu lieben, für andere da zu 
sein und immer wieder von Gottes Herrlichkeit, seiner Grösse 
und seiner Gnade begeistert zu sein. Als Kirchen dürfen wir un-
sere Gesellschaft mit Gottes Werten verändern und prägen.

Mit einer eindrücklichen Gebets- und Segnungszeit wurden 
Walti und seine Ehefrau Susanne Bänninger von vier Personen 
der Viva Kirchenleitungen Thurtal und Steckborn gesegnet und 
in ihren neuen Arbeitsbereich eingesetzt.

Im Anschluss an den Festgottesdienst waren alle Besucher zu 
einem feinen Spaghetti-Plausch mit verschiedenen Saucen und 
einem reichhaltigen Dessertbuffet eingeladen. Diese Gelegen-
heit zur Gemeinschaft wurde rege genutzt und geschätzt. Viele 
waren sich einig: Der Start ist geglückt und wir freuen uns auf 
zukünftige Erlebnisse und gemeinsame Wegetappen.

Die Gottesdienste mit Parallelprogrammen für Kinder und 
Jugendliche finden jeweils sonntags um 10.00 Uhr in Steckborn 
und Felben-Wellhausen statt. Menschen aller Generationen, Na-
tionen und Konfessionen sind herzlich willkommen und einge-
laden. Weitere Informationen zu unseren Kirchen sind jederzeit 
online verfügbar unter www.vivakirche-steckborn.ch und www.
vivakirche-thurtal.ch.

Walti Bänninger, der neu eingesetzte Pastor der Viva Kirchen Thurtal  
und Steckborn.

Der gemeinsame Gottesdienst war ein gelungener Start.


